Crossing-over

Durch ein während der Prophase der Meiose I ablaufender Vorgang entstehen Chromosomen in denen Gene mütterlichen und väterlichen Ursprungs kombiniert sind. Dieser als Crossing-over bezeichnete Vorgang findet statt, wenn sich bei der Paarung homologer Chromosomen die homologen Abschnitte zweier Nicht-Schwesterchromatiden berühren. Auf den Mechanismus des Crossing-overs wird im Genetik-Teil der Vorlesung näher eingegangen.


